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Außerdem wırd bewiesen. Aass dıe eıt des stimmt nd bereicher!. es Was der ensch 1St.

Bewusstseins nıcht mıf der eıl der Neuronen hat ON (jott empfangen. Allerdings am Cr

gleichzusetzen ist (es geht um die Fähigkeıt des Be- mal VOL der KOntroverse nıt den Pelagıanern VCI-

WUuSStsSE1NS. ıne bestimmte Empfindung VOTAaUSZU- ändlıcherweise noch keiner systematıschen
datieren durch das Zurückschreiten in der el (inadenlehre.
Diese Daten weisen auf dıe Dualıtät ON (jelst und Die Bıblıographie der udıen über Ambrosius
Materie und wıdersprechen eiıner materjalıstischen zeigt, Aass [Nan Wäar seine Ekklesiologie, Marıolo-
Erklärung. gıe nd akramentenlehre untersuc hat, ferner

[Das Buch gelangt auf diese Weise ZzZu einer HI1C1- uch Eınzelaspekte der Irınıtätslehre. Chrıistologie
warteien Folgerung: dıe klassısche Überzeugung, nd Anthropologie, nd das: mMan auch manches
dıie heute bezüglıch des Menschen und des Weltalls 7U Ora Geschichte Polıtiık. Liturglie, Pastoral
vertlrefien ırd. bedarf einer ernsthaften Neudeu- und Spirıtualität dieses Alrchenvaters geschrieben

und 1st ebenso UNgeNAU wıe dıe Vor- hat, jedoch el der Themenwahl den unmiıttelhbaren
fahren Die im Buch beschriebene Welt ıst in der Bezügen ZUm praktiıschen Christenleben den Vor-
Jat offen (ür andere Ebenen der Wırklıchkeil, Aje ZUS gab. NSeine (inadenlehre hat bısher noch relatıv
S1E begründen, eıne nıcht physikalısche Wiırklich- wenıg Interesse und keine umfassende systematı-
keıit Wwıe Bernard d’Espagnat nennt Auft dıe sche Darstellung gefunden,
durch dıe Wissenschaft VO  —_ gestern VOTSCHNOMMENE DIie dogmatıschen Handhbücher bringen
Entzauberung der Welt olg Iso eın HNCUES Be- teilweıse häufigere erwelise auf seiıne (imadenleh-
wusstsein für das Geheimnis der Wırklıchkeit Brinktrine, Pohle-Gierens-Gummersbach),
ach Jahrhunderten der Jrennung scheınt C!  h 1er oftmals ber auch Sar keine (J Sayes) Die wohl
ıne ernNEeuUulfe Annäherung ratıonalen FTt- neuesie (Jesamtstudıie STamımt VO|  - Dassmann
kenntnis A dıe Intuntionen der großen relıg1ösen (Ambrosıus OM Maıland Leben und Werk utt-
Überlieferungen anzubahnen aıl em Ergebnıis, gart 2004) neben vielen bıographischen Hınweisen
den Menschen des Jahrhunderts iıne ganzheıtlı- bringt SIE auf 222723 ur einen kurzen Ab-
che ınd zusammenhängende 1C der Welt hıe- schnitt ber ıe re »Gesetz und (nade« Luther
ten. Auf diese Weise würde der (Gjraben zwıschen mennte iırrtümlıcherweıse, sıch auf Ambrosius Eeru-
Naturwissenschaften un: Relıgion (ım weıten S1in: fen können für seine C6se ON der Rechtferti-
ne) wesentlich schmaler werden. Die naturwıssen- alleın AUSs auben. Ambrosijus sScChHlLe: sıch
schaftlıchen Entdeckungen Önnten einerseıilts dıe CHE A Paulus d eıß aber klar In dıe Bedeutung
Welt der erte beeinflussen, dıe der Religion e1- der guten er (Löpez, 330—-337)
SCHh sınd, und andererseits den NSpruc auf Wahr- Dem utor geht nıcht u  3 textkritische oder
heiıt bestätigen, den dıie Relıgion (genauer: das hterarhıstoriısche Untersuchungen, sondern spezlie.
Chrıistentum) bezüglıch der Lehre rsprung
und VO Autfbau der Welt erhebt

die dogmatısche Gnadenlehre des großen He
1gen der nNnrecC ONM einıgen als wenıg OT1-

Pıer2107210 Piffaretti (Dr med.), Lu2ano0 gineller Denker und bloßer Mann der Praxıs
abgestempelt worden Ist. Die Analyse geht UN-
mıiıttelbar VO  - en wichtigen Texten Au  “ ınsbeson-
ere en Bıbelerklärungen, und ergründet das BC-Patrologie te semantısche Umield des Gnadenbegriffes.
So können Sımplıifikationen vermıeden nd dıe

FEduardo Torano Löpez: La teologia de Ia 2racCia heilsgeschichtlich orientierte Gesamtdarstellung
CN Ambrosio de Miılan (Studia theologica Matrıten- grundgelegt werden. SO behande In den Haupt-
Nd, 10) (Publicaciones Ade Ia facultad de Teologia abschnitten dıe (inade alc Kraflt nd abe der
»„San aUmas0«, Jerte, 10) Madrid 2006 5359 Sel- 1e€ Gottes, die (inade ams, des ersien
eN, ISBEN 18-2] A Euro 35,.00 Menschen nd dıe Paracıesesgaben, die durch dıe

Sıinde verloren gıngen, dıe (inade m Alten
Die vorliegende Dissertation untersucht dıe SBall- Testament und schließlich dıe (inade Christı,

dıe der Kırche nd en Aposteln weitergegebenSpannweiıte der Gnadenterminologıe des Am-
brosius VO  —x Maıiıland. An Hand des Vokabulars worden 1st.
Ambrosius verwendet das Waort egratia und in Von iıhrem Ursprung her Isi dıie Naı Offt
allen seınen Werken versucht S1IE annn 1E U- selbst. der sıch chenkt VOU:  — ıhrer Wiırkung her ıne
ammenfassende systematısche Darstellung. Der (jabe Im Menschen. der >CAaDaAX ratıon1s gratiac«
entsprechende, noch recht unbestimmte Begriff des dem Bıld (10ttes gleichgestaltet nd erlöst wırd.
klassıschen Latein wırd be]l Ambrosius durch en Allerdings wırd übernatürliıches und natürlıches
biblıschen ınd frühchristlichen e Drauc näaher hbe- Leben begrifflich noch kaum SCNAUCT unterschie-
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den. In der gegenwärtigen Erlösungsordnung Wr der VO!  —_ (nade und Freiheit sıecht Ambrosıius och

eın besonderes TODIemder Mensch schon VOU|  —_ Anfang innerlıch ONM der
(inade bestimmt: C gab nıe einen Menschen 1Im Die vielen übersichtlıch angeordneten Quellenzı-
S7IATIUSs NATUTrAae ıe un edeute! Verlust tatfe und Belege erweisen dıie Darlegungen VO:|

der nade und ıne Art Vergiftung der Natur, ohne lorano Opez, einem Priester der J1ÖözZzese adrıd
hese alle iıhre Möglıchkeıiten erhert Ver- und Schüler ON Ladaria 5J als kompetent

schiedentlich bringt Ambrosıius dıe Dreıiteilung: und überzeugend, Der uftor cheınt dıe einschlägı1-
Leı1ıb. egele, e1s (COTDUS, NENS, SPIruuS). »C(ina- | .ıteratur gul WIE lückenlos verarbeiıtet ha:
C« bezieht sıch beı ıhm immer auf das, W ads WIT ben Das ist recht bemerkenswert, da manche deut-
eutfe übernatürlıch gelegentlich ber auch sche Theologen leider neben Selbstzıitaten fast ur

auf dıe natürliıche Ordnung; erklärt noch nıcht Autoren ıhrer eigenen S5Sprache und Ideologıe
den Unterschied beıder Ordnungen. (ıratia spirıtu- (tühren
/1s bezieht sıch auf den Geilst, die na Schr nützlıch sınd cdie umfangreic hen Indices;
Christı der auf die geschaffene Gnadengabe, Je 469488 nthält dıe gul geglıederte Bıblıographie,
nach dem ONIEX Dıe Heilsgeschichte ıst anschlıeßend einen el- und einen Autorenindex
V ON der ( inade gepräglt, ber In einem dreitfachen und schlıeßlich eın Verzeichnis der tıerten Am-
Fortschreiten Ursprungsgnade, vorgebildete (ına- brosiustexte. Das rundum hervorragende Werk be-
de im Alten lestament und vollendete ( made Im deutet für dıe patrıstische ( ınadenlehre einen 1CeCUECNMN

Neuen Bund (umbra-ıma20-veritas). Im Miıteinan- Marksteıin. Johannes Stöhr. Köln
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